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SNOWsat Suite

Mehr Effizienz im Skigebiet: 
Management mit SNOWsat Suite.

snowsat.com

SNOWSat Suite ist intuitiver, moderner, 
leistungsfähiger. Neben der Optimierung 
bewährter Funktionen gibt es zahlreiche 
Neuerungen. 

User-spezifische Screens und Ansichten. 
Die Nutzbarkeit auf verschiedenen  
Endgeräten. Komfortable Daten-Analysen 
und Reports. Und vieles mehr. 

Die wichtigste Änderung: SNOWsat Suite 
wird für Sie von uns in der Cloud gehostet. 

Das heißt für Sie: Kein IT-Aufwand.  
keine IT-Probleme. Keine IT-Kosten. 
Schneller, reibungsloser Betrieb.  
Auto matische Feature-Updates und 
Bugfixes. Maximale Datensicherheit. 

Auch unser Service kann Sie jetzt noch  
schneller, noch effizienter unterstützen. 
Und Probleme lösen, bevor sie entstehen. 

SNOWsat Suite ersetzt nicht die Erfahrung 
Ihrer Mitarbeiter. Aber es trägt dazu bei, 

dass auch weniger erfahrene Mitarbeiter 
genau wissen, was wo zu tun ist. Und sie 
macht alte Hasen noch besser. 

Konzentrieren Sie sich ganz auf Ihren Job: 
Das effiziente managen Ihrer Pisten,  
Ihrer Flotte, Ihrer Mitarbeiter. Mit unserer  
bisher ausgereiftesten, leistungsfähigsten 
und zukunftssichersten Web-Lösung. 

SNOWsat Suite.  
Unser bisher sweetestes Update.

SNOWsat Suite ist das Nachfolgeprodukt unseres etablierten 
Softwarepakets SNOWsat Web, mit leistungsfähigen Modulen 
für das effiziente Pisten-, Schnee- und Flottenmanagement.
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Wie gewinnen Bergbahnen neue Gäste 
mit Migrationshintergrund? © Pixabay

MIGRANTEN & CO ALS ZIELGRUPPE:
MIT ETHNO-MARKETING ZU NEUEN GÄSTEN
Bevölkerungsgruppen mit Migrationshintergrund sind eine spannende Zielgruppe für Bergbahnen 
und Skigebiete. Um diese anzusprechen, muss deren Kultur berücksichtigt werden. Hier kommt 
das sogenannte Ethno-Marketing ins Spiel. Experte Ali Yapici gibt dazu Antworten im SI Interview.

Fehlt der Bezug ganzer Bevölke-
rungsteile zu Skifahren und Bergerleb-
nis, braucht es andere Zugänge und An-
sätze, um sie für Pistenspaß & Co zu be-
geistern. Meist sind historische, kulturel-
le oder sprachliche Unterschiede zur 
Mehrheitsgesellschaft die Gründe, war-
um Menschen mit Migrationshintergrund 
keinen oder einen anderen Bezug zu den 
Angeboten der Seilbahnwirtschaft im Al-
penraum haben. Einmal erreicht, würden 
sie großes Interesse zeigen und sich für 
Winter- und Sommerbergangebote be-
geistern lassen. Grund genug, um von 
Ethno-Marketing Experten Ali Yapici von 
AR City Media aus Berlin maßgeschnei-
derte Tipps und Empfehlungen zu erfra-
gen.

SI Magazin: Warum ist Ethno-Marketing 
heute wichtiger denn je?

Ali Yapici: In einer zunehmend globa-
lisierten Welt, in der die Gesellschaft 
immer multikultureller wird, ist Ethno-
Marketing unerlässlich. In Österreich, 
Deutschland und der Schweiz, wo bei-
spielsweise viele Migranten aus der  
Türkei und den Balkanländern leben, ist 
es besonders wichtig, die kulturellen Un-
terschiede und Bedürfnisse zu beachten.

Wie lässt sich Ethno-Marketing erklären?

Ethno-Marketing steht dafür, kulturelle 
Eigenheiten und Traditionen einer Ziel-
gruppe zu verstehen und maßgeschnei-

Ali Yapici 
ist CEO der auf Ethno-Marketing spezialisier-

ten AR City Media GmbH in Berlin  
ethnomarketing.de und arcitymedia.de

derte Strategien zu entwickeln. Im Ge-
gensatz zum klassischen Marketing, das 
oft universelle Botschaften verwendet, 
setzt es auf kulturelle Resonanz. Für die 
türkische oder aus den Balkanländern 
stammende Zielgruppe etwa bedeutet 
dies, ihre Herkunft und ihre kulturellen 
Wurzeln in den Vordergrund zu stellen.

Was gelingt mit Ethno-Marketing besser 
als mit “klassischem” Marketing?

Ethno-Marketing ermöglicht uns, das 
Zielpublikum auf einer tieferen, emoti-
onaleren Ebene zu erreichen, denn es 
schafft mehr Authentizität, auch weil die 
eigenen kulturellen Verbindungen und 
Erfahrungen der Angesprochenen einbe-
zogen werden. 

Wie könnte das beispielsweise erfolgen?

Etwa durch die Einladung eines be-
kannten türkischen oder aus einem der  
Balkanländer stammenden Musikers, 
Schauspielers oder Influencers in ein 
Skigebiet. Damit könnte man nicht nur 
Skierlebnisse bewerben, sondern auch 
eine Verbindung zu den kulturellen Wur-
zeln der Zielgruppe herstellen. Das ge-
lingt insbesondere durch die Präsenz 
der jeweiligen Persönlichkeit auf Social  
Media.

Wie könnte Ethno-Marketing im alpinen 
Tourismus konkret aussehen?

Es könnten, um auf eine ganzheitliche 
Ansprache zu setzen, kulturelle Angebote 
mit Skisport kombiniert werden. Ein Bei-
spiel wären „Türkische Wintertage“, wo 
türkische Sänger auftreten und kulinari-
sche Highlights aus der Türkei angeboten 
werden. Solche Events schaffen Bezug zu 
den Ursprüngen der Zielgruppe und ma-
chen den Skiurlaub zu einem Erlebnis, 
das über das Skifahren hinausgeht. Kom-
biniert könnten diese „Wintertage“ mit 
niederschwelligen Angeboten werden, 
etwa speziell auf Anfänger ausgerichtete 
Skikurse oder Familienangebote. Solche 

Angebote minimieren die Unsicherheit, 
die viele Migranten bezogen auf Skifah-
ren und Wintersport haben, weil sie die 
für sie neue Aktivität in einer vertrauten 
und kulturell respektierten Umgebung 
ausprobieren können.

Was sollten Bergbahnen beim 
Ethno-Marketing speziell bedenken? 

Um erfolgreich zu sein müssen authen-
tische Verbindungen geschaffen wer-
den. Werbeaussagen und -materialien 
sollten Menschen aus der Zielgruppe 
repräsentieren und die Kommunikati-
on in der Sprache der Herkunftsländer 
erfolgen. Auch wichtig sind langfristige 
Partnerschaften mit kulturellen Vereinen 
und Community-Organisationen, um den 
Zugang zur Zielgruppe zu erleichtern. 
Gleichzeitig ist abzuwägen, welche Aus-
wirkungen die Ansprache neuer Ethno-
Zielgruppen auf die bestehenden Gäste 
hat.  Interview: Oliver Pichler
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